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Für den Betrieb von Produktionsanlagen ist Sicherheit, 
Integrität und wirtschaftliche Effizienz von entscheiden-
der Bedeutung. Dazu ist ein umfassendes Verständnis 
der Gefahren, Risiken und verfahrenstechnischen Pro-
zesse im gegenwärtigen und auch zukünftigen Betrieb 
erforderlich. 

Die zunehmende Digitalisierung und Industrie 4.0 erlau- 
ben in diesem Zusammenhang eine kontinuierliche, daten-
basierte und automatisierte Untersuchung und Optimie-
rung mittels KI-basierter Methoden von Prozessen aller 
Art. Das eröffnet neue Potenziale für HAZOP-Studien und 
Operational Excellence (OPEX).

HAZOP und OPEX werden in Unternehmen jedoch oft 
getrennt voneinander betrachtet und behandelt. Dabei 
bleibt das enorme Synergiepotenzial, welches sich durch 
eine Verknüpfung von KI-basierten HAZOP- und Opera-
tional Excellence-Studien ergibt, im Verborgenen und 
völlig ungenutzt. So werden bei der Sicherheitsbetrach-
tung immer auch Aspekte der verfahrenstechnischen 
Produktionsprozesse betrachtet, jedoch außerhalb der 
Sicherheitsbetrachtung nicht weiterverfolgt. Umgekehrt 
werden bei Operational Excellence auch immer Daten 
verarbeitet, die für Sicherheitsanalysen von Belang sind, 
jedoch hierfür nicht weiterverarbeitet werden. Durch 
eine synergente Datennutzung und -analyse können 

Zeit, Aufwand und Kosten gespart und auf effiziente und 
effektive Weise die Anlagensicherheit und Operational 
Excellence aufeinander abgestimmt gesteigert werden.

Risiken frühzeitig erkennen – Sicherheit erhöhen –  
Operational Excellence steigern

Das PAAG-Verfahren (international auch als HAZOP-
Verfahren bekannt) ist eine systematische Methode 
zur Erkennung von Gefahren und zur Bewertung von 
Gegenmaßnahmen. Über eine systematische Suche 
wird nach möglichen Störeinflüssen einer techni-
schen Anlage oder eines Prozesses gesucht und 
zielgerichtete Gegenmaßnahmen entwickelt, um die 
Sicherheit von Anlagen zu erhöhen, die Bedienbarkeit 
zu verbessern und letztendlich auch die Lebensdauer 
und Verfügbarkeit zu optimieren. 

Im Mittelpunkt von Operational Excellence/OPEX 
steht die Steigerung der Produktivität, Reduzierung 
von Kosten und die Verbesserung der (Produkt-) 
Qualität. 

(Infra-)Strukturen, Technologien, Prozesse und 
Verhaltensweisen werden entlang von Wertschöp-
fungsketten so ausgerichtet, dass eine lernende, sich 
kontinuierlich verbessernde Organisation entsteht.
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Warum HAZOP+?
Mit HAZOP+ bietet der TÜV SÜD in Zusammenarbeit mit 
atlan-tec Systems einen neuen erweiterten, synergeti-
schen Ansatz für Prozesssicherheit an, der modernste 
Methoden der Datenanalyse in der Sicherheits- und Risi-
koanalyse verwendet und zusätzlich eine datenbasierte 
Operational Excellence-Betrachtung unter Berücksich-
tigung von Sicherheits- und Umweltaspekten, regula-
torischen Vorschriften sowie geltenden Richtlinien und 
Standards beinhaltet. 

Ihr Nutzen
Gemeinsam mit unserem Partner atlan-tec Systems  
bieten wir ein modulares, kosteneffizientes Programm,  

das eine individuelle Fokussierung auf alle relevanten 
Themen der Anlagensicherheit und Operational Ex-
cellence erlaubt. Unser Ansatz orientiert sich dabei am 
Industrie 4.0-Reifegradmodell der acatech-Studie Schuh 
et al. 2017, dem Reifegrad-Index SIRI sowie an der VDI-
Richtlinie VDI3714 „Implementierung und Betrieb von 
Big-Data-Anwendungen in der produzierenden Industrie; 
Durchführung von Big-Data-Projekten“.

Im Ergebnis zeigt HAZOP+ einen rechtskonformen Weg zu 
einer kontinuierlichen, automatisierten Prozessoptimie-
rung in Ihren Anlagen mit verbesserter wirtschaftlicher 
Leistung (OPEX 4.0) und gleichzeitig gesteigerter Anlagen-
sicherheit sowie -integrität.

Abbildung: Synergente Datenerhebung, -auswertung und -nutzung ermöglichen integrierte, kosteneffiziente HAZOP- und OPEX-Analysen.
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Synergien
Die Synergie setzt bei einer KI-basierten Optimierung 
des Produktionsprozesses an, die sich streng an der VDI-
Richtlinie VDI3714 „Implementierung und Betrieb von 
Big-Data-Anwendungen in der produzierenden Industrie; 
Durchführung von Big-Data-Projekten“1) orientiert. Unser 
Partner atlan-tec Systems führt mit systematischen, 
strukturierten und standardisierten KI-Methoden Ihr 
OPEX 4.0-Projekt durch, unsere Experten zertifizieren den 
Ablauf des KI-basierten Optimierungsprojektes gemäß 
den Vorgaben der VDI-Richtlinie. Auf diese Weise ermög-
lichen wir erfolgreiche OPEX-Projekte und Rechtssicher-
heit hinsichtlich der angewandten Methoden.

Die Analyse der Betriebsdaten der letzten Jahre zeigt 
Perioden besseren und schlechteren Betriebs. 

Die ‚guten‘ Fahrperioden bilden die Basis der Optimie-
rung. Mittels Automatisiertem Maschinellem Lernen wird 
ein statistisches Modell erzeugt, das die gegenseitigen 
Abhängigkeiten der relevanten Betriebsparameter er-
fasst. Mit Hilfe eines Digitalen Zwillings wird die optimale 
Fahrweise der Anlage ermittelt und geprüft. Im nächsten 
Schritt wird mit Hilfe eines ‚Optimierers‘ die Anlage 
immer nah an die optimalen Bedingungen herangeregelt, 
die an einer definierten Zielgröße, wie beispielsweise 
EBIT pro Stunde, ausgerichtet wird.

Die ‚schlechten‘ Fahrperioden, die in einem Optimie-
rungsprojekt als Nebenprodukt anfallen, sind nun ihrer- 
seits wertvolle Informationen für die HAZOP-Studie. 
Durch Berücksichtigung dieser realen betrieblichen  
Probleme gewinnt die HAZOP-Studie an Relevanz  
und kann die Ursachen adressieren, die oft auch die  
Anlagensicherheit negativ beeinflussen.

Basierend auf den ‚guten‘ und ‚schlechten‘ Fahrperioden 
können in der HAZOP-Studie Grenzwerte für die Sicher-
heitseinrichtungen präziser definiert und sichere Gren-
zen der Optimierung geliefert werden.

Ihre Vorteile auf einen Blick
   Bei der Vorbereitung der HAZOP-Studie und OPEX-
Betrachtung Ihres Optimierungsprojektes heben Sie 
Synergien, die Zeit und Aufwand einsparen.

   Die HAZOP-Studie profitiert von der systematischen 
Betriebsdatenanalyse des OPEX 4.0-Ansatzes und wird 
besser auf die tatsächlichen Probleme in der Anlage 
ausgerichtet. Ihre Anlage gewinnt dadurch an realer 
Sicherheit.

   Sie nutzen die tiefgreifende Analyse Ihres Verfahrens-
prozesses mittels moderner Big-Data-Analyse-Metho-
den und Automatisiertem Maschinellem Lernen für 
eine datenbasierte Anlagen- und Prozessoptimierung.

   Sie eliminieren das Risiko, bei der Anlagen- und Pro-
zessoptimierung die sicheren Grenzen zu überschrei-
ten, und gewinnen an Optimierungsspielraum.

   Ihre Anlage wird mit erhöhter Stabilität am optimalen 
Betriebspunkt betrieben, was für Sie Einsparungen und 
erhöhte Wirtschaftlichkeit bedeutet.

   Ihre Anlagensicherheit ist auf dem neuesten Stand und 
erfüllt die gesetzlichen Verpflichtungen.

   Im Endergebnis wird Ihre Produktionsanlage sicherer 
und wirtschaftlicher.

1) So manches Big-Data-/KI-basierte Projekt scheitert an fehlenden 
Voraussetzungen oder einer unsystematischen Vorgehensweise 
und wird ohne Erfolg abgebrochen. Um hier Abhilfe zu schaffen, 
wurde vom VDI die Richtlinie VDI3714 entwickelt, unter Leitung  
von Thomas Froese, Geschäftsführer unseres Vertragspartners 
atlan-tec Systems.
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Unsere Leistungen
   Vorbereitung der HAZOP-Studie und OPEX 4.0-Analyse 
in Zusammenarbeit mit dem Betriebsteam. Zusammen-
stellen der benötigten Dokumente und Daten. Diskus-
sion der Aktualität, gegebenenfalls Aktualisierung.

   Moderation und Dokumentation der HAZOP-Studie, 
unter Berücksichtigung der Erfordernisse des OPEX 
4.0-Projekts.

   Durchführung des KI-basierten OPEX 4.0-Projekts zur 
Anlagen- und Prozessoptimierung durch unseren Ver-
tragspartner atlan-tec Systems.

   Zertifizierung des OPEX 4.0-Projekts gemäß VDI-Richt-
linie VDI3714 „Implementierung und Betrieb von Big-
Data-Anwendungen in der produzierenden Industrie; 
Durchführung von Big-Data-Projekten“.

Warum TÜV SÜD Chemie Service GmbH?
Wir verfügen über eine langjährige Kompetenz bei  
Sicherheitsbetrachtungen und Anlagenprüfungen.  
Durch die Zusammenarbeit mit atlan-tec Systems, dem 
führenden Anbieter von KI-basierter Anlagen- und Pro-
zessoptimierung entsteht ein Mehrwert, der am Markt 
derzeit einzigartig ist.

Warum atlan-tec Systems GmbH?
atlan-tec Systems ist ein Unternehmen für Advanced  
Big Data Analytics, Machine Learning & Automated  
Modelling (Automatisiertes Maschinelles Lernen) zur 
Umsetzung aller Industrie 4.0-Reifegradstufen – Sicht-
barkeit, Transparenz, Prognosefähigkeit, Adaptierbarkeit 
(autonome Selbstoptimierung). Das Unternehmen führt 
seit 1994 in der Chemie-, Raffinerie-, Kunststoff-, Ener-
gie-, Textil- und Papierindustrie weltweit sehr erfolgreich 
automatisierte Qualitäts- und Kostenoptimierungen 
durch. 

Mehr Wert. Mehr Vertrauen.
Die TÜV SÜD Chemie Service GmbH ist anerkannt  
als Notifizierte Stelle nach PED 2014/68/EU und TPED 
2010/35/EU, akkreditiert nach DIN EN ISO/IEC 17020 
sowie als Prüflabor nach DIN EN ISO/IEC 17025,  
anerkannte Zugelassene Überwachungsstelle (ZÜS), 
anerkannte Sachverständigenorganisation gemäß der 
Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wasser- 
gefährdenden Stoffen (AwSV).

Unser Managementsystem ist zertifiziert nach ISO 9001, 
ISO 14001 und Safety Certificate Contractors (SCCP-
Zertifikat) sowie ISO 45001 (Managementsystem für  
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz).

www.tuvsud.com/chemieservice
Haben Sie noch Fragen? Sprechen Sie uns an. Gerne stellen wir Ihnen ein Praxisbeispiel vor.

Kontakt
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